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TSG-Studierende erfechten acht Medaillen
Peter Bitsch wird Hochschulmeister, Julian Kulozik und Caro Breitwieser holen Silber

Heidelberg. (gst) Nach dreitägiger Mam-
mutveranstaltung kann die Fechtabtei-
lung der TSG Rohrbach mit berechtig-
tem Stolz auf eine perfekte Abwicklung
der Titelkämpfe zurückblicken. Zahlrei-
che Medaillenplätze wurden erkämpft,
wenn auch nicht immer für die Uni Hei-
delberg, so doch für die Hochschulen, an
denen die TSG-Asse studieren.

Bei den Damen gab es durchweg enge
Final-Gefechte: Im Florett setzte sich
nach schönem Kampf mit Zsofia Posgay
aus Aachen die Favoritin gegen Anne
Kothieringer (München) durch während
es im Säbel genau umgekehrt kam: Lea-
Carlotta Laux (Kiel) hatte sich kontinu-
ierlich einen deutlichen Vorsprung er-
kämpft ehe Laura Eisenträger aus Gie-
ßen heran kam und ihr ganz überra-
schend mit dem Treffer zur einzigen Füh-
rung beim 15:14 noch den Titel weg
schnappte. Mareile Breithaupt und Ma-
ren Stephan von der Uni Heidelberg
konnten mit dem Florett bis ins Achtel-
finale vordringen. Mit Annina Eckrich
und Ariani Rahadian erreichten sie den
sechsten Platz im Team-Wettbewerb.

Im Degen landete Carolin Breitwieser
mit Silber einen Riesenerfolg für die Uni
Heidelberg. Sie gewann zehn Kämpfe in
Folge. Schade nur, dass sie schon im Ach-
telfinale auf Teamkameradin Alexandra
Hösel traf. Nach spannendem Kampf be-
hielt Breitwieser mit 15:14 die Ober-
hand. Auch Vanessa Primbs konnte das
Viertelfinale erreichen, unterlag aber
nach starker Leistung der späteren Ge-
winnerin und wurde Sechste. Im End-
kampf wehrte sich Breitwieser vehement
gegen Joanna Hesdahl, konnte den Sieg
der Frankfurterin aber nicht gefährden.
Im Team mit Alexandra und Pia Hösel
wurde ein langer Siegeszug wieder erst
im Finale durch das dominierende Team
aus Frankfurt gestoppt, doch der nächs-
te Silberrang war eingefahren. Daneben
überzeugte auch das zweite Heidelberger
Team: Mareile Breithaupt, Annina
Eckrich, Ariani Rahadian und Alexan-
dra Siewert kämpften sich bis auf den
fünften Platz vor.

Die Herrenmannschaften musste zwei
Ausfälle verkraften, so war diesmal als
Erfolg zu werten dass Patrick Mein-

hardt, Felix Spanier und Philipp Zens
Platz fünf erkämpften und Lukas Be-
cker, Flo Maunz, Max Heise und Waheed
Shafiq auf dem siebten Rang einkamen.
Den Titel holte das favorisierte Team aus
Würzburg, doch immerhin waren dort
neben den Nationalfechtern Richard
Schmidt und Samuel Unterhauser zwei
Ex-Heidelberger zu finden: Benjamin
Renner und Michael Trebis freuten sich
ebenso über Gold wie die TSG-Asse Jo-
nas Gudera und Julian Kulozik im Team
der TU München über Silber. Bronze
wurde nicht ausgefochten sodass sich in
zwei Teams TSG-Fechter über die Me-
daille freuen konnten: Bei Karlsruhe wa-
ren Simon Bender und Leo Zippelius er-
folgreich während bei Darmstadt Peter
Bitsch seine zweite Medaille bejubeln
durfte. Denn im Einzel hatte er seinen
fantastischen Lauf mit einem 15:10 über
Julian Kulozik gekrönt, dem er mit dy-
namischen Sturzangriffen mehrfach das
Nachsehen gab um nach 2018 zum zwei-
ten mal den Titel zu holen.

„Großartig, dass unsere starke Trai-
ningsgruppe mit Jonas Gudera (5.) und

Max Heise (8.) zwei weitere Finalisten
stellte, freute sich der wegen Krankheit
fehlende Robert Schmier.

Im Florett-Einzelwettbewerb gab es
Weltklasse zu bewundern, als der pfeil-
schnelle Japaner Tokai Kitamura mit sei-
nen gekonnten Attacken den sich lange
mutig wehrenden Münchner Justus Ol-
brich besiegte. Letzterer hatte im Vier-
telfinale überraschend Mitfavorit Moritz
Renner ausgeschaltet, der sich gegen
Linkshänder allerdings sehr schwer tut.

Mit seinem Team, in dem mit Jonas Gu-
dera und Julian Kulozik wieder zwei
TSG-Asse standen, konnte Olbrich dann
aber doch Gold bejubeln. In einem wah-
ren Fechtkrimi, der an Spannung kaum
zu überbieten war, gelang den Bayern ein
knappes 45:43 über die TU Aachen. „Ju-
lian und Justus waren mit je einmal Gold
und zweimmal Silber die erfolgreichste
Athleten der Titelkämpfe – das wird zu-
künftig schwer zu toppen sein“ bilan-
zierte Pascal Reiß.

Mit überraschenden Sturzangriffen konnte sich Peter Bitsch (l.) von der TSG Rohrbach den ent-
scheidenden Vorsprung gegen seinen Freund Julian Kulozik herausarbeiten. Foto: Hauke Jiménez

Rugby-Viertelfinals
in Frankreich

Heidelberg. (cpb) In der Top-14-Liga von
Frankreichs Rugby ist die Hauptrunde mit
dem 26. Spieltag abgeschlossen worden.
Der Tabellenerste Castres Olympique (76
Punkte), der von dem deutschen Natio-
nalspieler Pierre-Henry Broncan trainiert
wird, und der Zweitplatzierte RC Mont-
pellier-Hérault (74) haben sich direkt für
die Halbfinals qualifiziert. Die Klubs auf
den Plätzen drei bis sechs bestreiten die
Viertelfinalspiele. Am Samstag um 21.05
Uhr spielt der Vierte Stade Toulousain
gegen den Fünften Stade Rochelais-At-
lantique – das ist der Titelverteidiger und
Champions Cup-Sieger 2021 gegen den
Champions Cup-Sieger 2022. Am Sonntag
um 21.05 Uhr spielt der Dritte US Bègles-
Bordeaux (72) gegen den Sechsten Racing
92 Paris (70). France 2 überträgt live.

Fußball-Relegationen
Verbandsliga Nordbaden, Halbfinale 1, Samstag, 15 Uhr:
ASC Neuenheim – 1. FC Ersingen beim FC Germania Forst;
Halbfinale 2, 18 Uhr: FV Lauda – SV Langensteinbach
beim SV Neidenstein.
Landesliga Rhein-Neckar, Halbfinale 1, Samstag, 15 Uhr:
SG Kirchardt - TSV Kürnbach beim FC Weiler; Halbfi-
nale 2, 18 Uhr: VfB Leimen – VfB Gartenstadt beim
ASV Eppelheim.
Kreisliga, Pfingstsonntag, 14 Uhr: SV Schriesheim - SG Of-
tersheim.
B-Klasse Heidelberg, Sonntag 14 Uhr: FC Spechbach -
SpG DJK/SG Balzfeld/Horrenberg II in Mauer; Halbfi-
nale 2, 17 Uhr: VfB Rauenberg II - SpG SG/SV Lobbach
II in Dielheim.

Football
Oberliga, Sonntag, 15 Uhr: Heidelberg Hunters - Mann-
heim Bandits im Fritz-Grunebaum-Sportpark in Kirch-
heim.

Hockey
Bundesliga, Damen, Samstag, 14 Uhr: TSV Mannheim -
Schott Mainz; Sonntag, 12 Uhr: Mainz - Feudenheimer
HC.

Reiten
Reitturnier, S-Springen, Pfingstwochenende, Samstag, 16
Uhr: Qualifikation Nürnberger Burg Pokal; Sonntag, 14.30
Uhr: Der Große Preis in Ladenburg am Römerstadion.

Rugby
Bundesliga, Samstag, 15 Uhr: Hannover 78 - TSV Hand-
schuhsheim.

Ultimate Frisbee
1. Bundesliga, Frauen, Samstag und Sonntag, jeweils 9
und 14 Uhr: 1. Heidees-Cup Turnier beim TV Eppelheim.
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Rugby-Endspiel in Frankfurt
Das Endspiel der deutschen Rugby-
Meisterschaft wird am 25. Juni um 15
Uhr beim Titelverteidiger SC Frank-
furt 1880 ausgetragen, der in der
Bundesliga Süd/West den ersten Ta-
bellenplatz belegt hat. Das hat das
Präsidium des Deutschen Rugby-
Verbandes (DRV) so entschieden und
damit gleichzeitig auch die Bewer-
bung des TSV Handschuhsheim zu-
rückgewiesen. CPB

Acht Nationen bei Heidelberg Sevens
Die 25. SAS Institute Heidelberg Ju-
niors & Girls Sevens, das internatio-
nale Siebenerrugby-Turnier des Rug-
by-Verbandes Baden-Württemberg,
wird am 25. und 26. Juni im Fritz-Gru-
nebaum-Sportpark in Heidelberg-
Kirchheim ausgetragen. Wie Turnier-
leiterin Katja Tricks mitteilte, haben
sich zwölf U16-Juniorenteams und
sechs U18-Juniorinnenteams ange-
meldet. Diese kommen aus Belgien,
Dubai, England, Frankreich, Luxem-
burg, den Niederlanden, Tschechien
und Deutschland. CPB

ASC holt Ullrich und Can Bas
Der Kader des Fußball-Landesligis-
ten ASC Neuenheim erhält zwei wei-
tere Verstärkungen für die kommende
Runde. Vom Verbandsligisten VfR
Mannheim kommt Torhüter Steven
Ullrich. Der 27-Jährige ist der
Wunschkandidat von ASC-Trainer Uli
Brecht und spielte vor seinem VfR-
Engagement beim SV 98 Schwetzin-
gen (2017 bis 19) sowie beim FV For-
tuna Heddesheim (2020/21). In Neu-
enheim tritt er die Nachfolge von Da-
niel Tsiflidis an, der künftig als Tor-
warttrainer und Backup zur Verfü-
gung stehen wird. Der zweite Neue
kommt vom Landesliga-Vierten FC
Türkspor Mannheim und heißt Rahmi
Can Bas. Der gebürtige Mannheimer
ist 22 Jahre alt, hat 27 Saisontore und
damit die zweitmeisten aller Landes-
liga-Klubs erzielt. bz

Unerwarteter
Doppelsieg
Kegeln: Eppelheimer

Nachwuchs räumt mächtig ab
Heidelberg. (mir) Mit großen Erfolgen
kehrten die Nachwuchskegler des KV
Eppelheim von den deutschen Jugend-
meisterschaften des Deutschen Kegler-
bundes Classic in München zurück. Völ-
lig überraschend errangen sie gleich vier
Medaillen. „Damit hätte ich vorher nie
gerechnet“, sagte Betreuer Achim Rühle,
der die Jungs nach rund sechs bis acht
Wochen Vorbereitung glänzend in Form
sah. Er hatte eher Platzierungen zwi-
schen drei und sechs erwartet. Auch bei
Jugendleiterin Monika Erles und Betreu-
er Robin Loy war die Freude groß.

Im Teamwettbewerb der U18 männ-
lich gab es ein Herzschlagfinale, in dem
Schlussspieler Adrian Rupp gute Nerven
benötigte, um den Sieg zu sichern. Zuvor
hatte Hendrik Erni mit herausragenden
635 Kegeln über die 120 Wurf den Grund-
steingelegt.Diebeiden liefertensichdann
auch im hochklassigen Einzelwettbe-
werb mit sieben 600ern einen ganz hei-
ßen Kampf und sorgten für einen Ep-
pelheimer Doppelsieg. Beide egalisierten
im Finale den deutschen Rekord von 649
Kegeln, mit solchen Ergebnissen ist man
schon in der Männer-Bundesliga vorne

mit dabei. Rupp hat-
te den um fünf Kegel
besseren Vorlauf und
wurde in seinem
letzten Jahr der Zu-
gehörigkeit zur U18
deutscher Einzel-
meister.

Bei der U14 stan-
den die Eppelheimer
ebenfalls dicht vor
dem Triumph, auch
hier war die Span-

nung groß. Am Ende fehlten ganze vier Ke-
gel zum Sieg, den sich das Brandenburger
Team des KFV Märkisch Oderland holte.
Startspieler Niklas Schränkler schaffte
mit 548 Kegeln das beste Ergebnis aller
Starter, Fabian Rupp versuchte als
Schlussspieler mit 546 alles. Im Einzel-
wettbewerb gelang keinem Eppelheimer
der Einzug ins Finale der besten Zwölf.
Ergebnisse, Teamwettbewerb U14 männlich: 1. KFV Mär-
kisch Oderland 2088 Kegel, 2. KV Eppelheim 2084 Kegel
(Niclas Schränkler 548, Luca Erles 459, Luca Sauer 531, Fa-
bian Rupp 546), 3. TSV Lauf 2080 Kegel.
Teamwettbewerb U18 männlich: 1. KV Eppelheim 2371
Kegel (Nick Lammer 595, Marcel Gorth 569, Hendrik Er-
ni 635, Adrian Rupp 575), 2. SKV Hochschwarzwald 2346
Kegel, 3. KKV Mansfeld-Südharz 2309 Kegel.
Einzel, U18 männlich: 1. Adrian Rupp (KV Eppelheim)
615 (Qualifikation) + 649 (Finale) = 1264 Kegel, 2. Hen-
drik Erni (KV Eppelheim) 610+649=1259 Kegel, 3. Jonas
Bähr (KSV Freiburg) 605+634=1239 Kegel.

Adrian Rupp

Abgeräumt: Die U18 des KV Eppelheim war
bei den deutschen Jugend-Meisterschaften
nicht zu stoppen. Fotos: Achim Rühle

Trial auf dem Alexanderplatz
Fünf Schatthäuser bei den Meisterschaften in Berlin

Heidelberg. (mir) Deutsche Meister-
schaften in 14 Sportarten – vom 23. bis
26. Juni ist Berlin wieder Gastgeber für
„Die Finals 2022“. Auch die Fahrrad-
trialer tragen ihre nationalen Titelkämp-
fe in der Hauptstadt aus und fünf Ak-
teure des MSC Schatthausen sind auf dem
Alexanderplatz mit dabei. Im sächsi-
schen Thalheim schafften Jonathan
Sandritter, Leon Müller, Malte Engel-
hard, Yara Körber und Dennis Arnold den
Sprung nach Berlin. Arnold gewann so-
gar das Halbfinale in der Jugendklasse.
Bei den Damen war Ausnahmefahrerin
Nina Reichenbach aus Bretten wieder
einmal nicht zu schlagen, MSC-Ass Yara
Körber wurde Dritte. In der gemischten
Junioren-Klasse (Mountainbike- und

Fahrradtrial) belegte Malte Engelhard
den fünften Rang. In den Eliterennen
wurde Leon Müller im Fahrradtrial Drit-
ter, Jonathan Sandritter im Mountain-
bike-Trial Fünfter und Lars Müller
Sechster.

Die Meisterschaftsentscheidungen bei
den Schülern brachten dem MSC Schatt-
hausen zwei Titel. Simeon Michelbach
siegte in der Schülerklasse und Philipp
Sam bei den Schülern U 9. In der Mas-
terklasse imMountainbike-Trialholteder
Ziegelhäuser Benjamin Schork (RSG Ne-
ckar-Odenwald) Bronze. In der Mann-
schaftswertung wurde der MSC Zweiter
hinter dem JOFR Racing Team I um die
mehrfache Weltmeisterin Nina Reichen-
bach.

Packende Zweikämpfe: Die Heidelberg Hunters wollen die Tabellenspitze gegen den Nachbarn aus der Quadratestadt verteidigen. Foto: Wolf

Derby-Kracher in Kirchheim
In der Football-Oberliga empfangen die Heidelberg Hunters die Mannheim Bandits

Von Johannes Blem

Heidelberg. Spektakuläre Pässe, krachen-
de Tackles und hitzige Emotionen – all das
verspricht das Rhein-Neckar-Derby, das
am Sonntag in der American Football-
Oberliga steigt. Die Heidelberg Hunters
empfangen die Mannheim Bandits im hei-
mischen Fritz-Grunebaum-Sportpark in
Kirchheim, Kick-Off ist um 15 Uhr.

Nach dem Aufstieg in die vierthöchs-
te deutsche Spielklasse im vergangenen
Herbst schlagen sich die Heidelberger in
ihrer Premierensaison bislang mehr als
beachtlich. Mit vier Siegen aus vier Par-
tien grüßt man aktuell von der Tabel-
lenspitze und kann saisonübergreifend
eine beeindruckende Serie von neun un-
geschlagenen Spielen vorweisen.

Damit liegendieHuntersvollaufKurs,
denn das Saisonziel lautet nicht weniger

als der direkte Durchmarsch in die Re-
gionalliga. Trotz des vielversprechenden
Starts hält Gameday-Managerin Vera
Blankenship den Football flach: „Das
Trainerteam und die Sportliche Leitung
sehen unheimlich großes Potenzial in der
Mannschaft. Es ist aber erst ein Drittel
der Saison gespielt, da kann sich noch
vieles tun.“

„Ein heißer Tanz“

Beim kommenden Gegner aus der
Quadratestadt verläuft die Runde hin-
gegen bisher holprig. Mit einem Sieg,
einem Unentschieden und zwei Nieder-
lagen belegen die Bandits den sechsten
und vorletzten Rang. Eine klare Ange-
legenheit also am Sonntag? Hunters-

Headcoach Daniel McCray verneint: „In
Derbys ist alles möglich. Die Bandits sind
sehr talentiert und gerade in der Defen-
sive Line sehr stark. Es wird ein heißer
Tanz!“

Coronabedingt liegt das letzte Rhein-
Neckar-Derby etwas mehr als drei Jahre
zurück. Damals noch eine Spielklasse
tiefer mussten sich die Hunters dem Ri-
valen denkbar knapp mit 19:22 geschla-
gen geben. „Das war eine sehr schmerz-
hafte Niederlage, die dem einen oder an-
deren noch gut in Erinnerung geblieben
ist. Auch deshalb sind die Jungs topmo-
tiviert und haben richtig Bock“, fasst
Blankenship Ansporn und Vorfreude auf
das besondere Duell zusammen.

Der Verein erwartet rund 700 Zu-
schauer, Tickets sind auf der Homepage
und am Spieltag an der Tageskasse er-
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